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ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste,

„Bleib’ so, wie du bist!“ Manchmal 
wünscht mir das jemand. Meis-
tens zum Geburtstag. Im ersten 
Moment freue ich mich dann. Und 
nehme den Satz so, wie er gemeint 
ist: als Kompliment. „Bleib’ so, wie 
du bist!“ – da schätzt mich jemand. 
Da mag jemand meine Art. Es ist 
schön, wenn man das ab und zu 
offen gesagt bekommt. Und na-
türlich würde ich meine Stärken 
und meine lichten Momente gerne 
auch in Zukunft behalten.

„Bleib’ so, wie du bist!“ – dieser 
Wunsch erschreckt mich aber 
auch. Denn ich bekomme es 
schlicht nicht hin. Mit jedem Jahr, 
das ich älter werde, verändere 
ich mich. Graue Haare zählen, 
das ging schon vor Jahren los. 
Aber auch innerlich verändere 
ich mich: Ja, auch mein Charak-
ter verändert sich über die Jahre, 
meine ganze Art.

Und wenn ich ehrlich bin: Das fin-
de ich auch ganz gut so. Immer 
so bleiben, wie ich jetzt im Mo-
ment bin, – das wäre Stillstand. 
Die Zeiten ändern sich und auch 
die Menschen darin. Ich will neue 
Erfahrungen machen, dazulernen, 
weiterkommen. Den veränderten 
Menschen und den neuen Situati-
onen gerecht werden. Außerdem 
gibt es ja auch Seiten an mir, die 
ich nicht so gut finde. Von denen 
will ich erst recht nicht, dass sie 
für immer bleiben. Sonst heißt es 
irgendwann mal noch hinter vor-
gehaltener Hand: „Der ändert sich 
nicht mehr.“ Und das ist dann kein 
Kompliment.

Die Bibel ist voll von Geschichten, 
in denen Menschen sich verän-
dern. Ganz radikal im Evangelium 
vom kommenden Sonntag, mit 
der Berufung der ersten Jünger. 
„Kommt her, mir nach, ich werde 
euch zu Menschenfischern ma-
chen“ ruft Jesus den Fischern 
Simon und Andreas, Jakobus und 

VERÄNDERUNG WAGEN
Johannes zu. Sie tun, was sie 
jeden Tag tun: Netze auswerfen, 
Fische fangen, den Lebensunter-
halt sichern. Damit macht das 
Evangelium gleich zu Beginn klar: 
Berufung beginnt nicht außerhalb 
des Lebens, sondern mitten darin. 
Jesus ruft auch keine religiösen 
Spezialisten, sondern einfache Fi-
scher. Menschen mit rauen Hän-
den, mit Erfahrung, Geduld und 
Ausdauer, aber eben auch mit der 
Offenheit zur Veränderung, zum 
Neuen. Der Evagenlist Markus 
berichtet knapp und eindrück-
lich: „Sofort ließen sie ihre Netze 
liegen und folgten ihm nach“ Das 
bedeutet nicht, dass jeder Christ 
alles stehen und liegen lassen 
muss. Aber es heißt: Jesus be-
kommt Priorität; alte Sicherheiten 
werden relativ; Vertrauen wächst 
dort, wo man loslässt. 

Mir ist im Lesen der Stelle neu auf-
gefallen: Jesus hat ja nicht gesagt 
„Strengt euch an“ oder „werdet 
Menschenfischer“. Er sagt: „ich 

werde euch zu Menschenfischern 
machen.“ Das ist entscheidend. 
Die Jünger bringen ihre Erfahrung 
mit. Die Verwandlung aber ge-
schieht durch  Jesus. Nachfolge 
ist kein Leistungssport, keine 
Frage des Machens, sondern ein 
Weg des Werdens. Niemand ist 
von Anfang an fertig. Und die-
ses Nicht-Fertig sein gilt für das 
ganze Leben. Dann heißt es eben 
nicht: Bleib so wie du bist, in der 
eigenen Berufung, im eigenen 
Leben, im Glauben, Hoffen und 
Lieben als Christin, als Christin. 
Mein Wunsch für Sie lautet eher: 
„Ich mag dich so, wie du gerade 
bist. Als Mensch, als Christin, als 
Christ, als engagiertes Gemeinde-
mitglied. Und ich bin gespannt, 
wie es weitergeht für dich! Wie du 
dich vielleicht auch im Jahr 2026 
veränderst.“

Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

SEI DU SELBST DIE VERÄNDERUNG,  
DIE DU DIR WÜNSCHST FÜR DIESE WELT.

MAHATMA GANDHI



Sa, 24. Januar
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

So, 25. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach

Di, 27. Januar
09.30 Uhr: EUCHARISTIE 
15.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Zieg-
lersche Einrichtung - Seniorenheim 
19.00 Uhr: Eucharistische  
Anbetung in der Spitalkirche

Mi, 28. Januar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst  
in der Frauenbergkapelle 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE  
in der Frauenbergkapelle

Do, 29. Januar
18.00 Uhr: Friedensgebet in der 
Pfarrkirche

Sa, 31. Januar
18.00 Uhr: Beichte  
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittel-
urbach

So, 25. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
17.00 Uhr: Fackelwanderung nach 
St. Sebastian (Start Pfarrkirche 
Haisterkirch)
19.00 Uhr: Abendgottesdienst mit 
Pfr. Ulrich Steck, musikalisch gestal-
tet vom Singkreis Haisterkirch

Di, 27. Januar
07.35 Uhr: Schülergottesdienst

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)	

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 24.1., 19 Uhr, St. Peter 
Maria Margaretha Merkle, Luise 
Rief, Robert Duelli, Roland Waller, 
Josef Schmid, Maria und Max Eisele
So, 25.1., 19 Uhr, Haisterkirch 
Karl und Maria Dorn, Frida und 
Edmund Kaisser, Ottilie Nold, Martin 
Burr 1. Jahrtag
Di, 27.1., 9.30 Uhr, St. Peter
Martha Bosch, Maria Nägele, Alois 
jun. Schellhorn, Alois sen. und Maria 
Schellhorn, Maria und Josef Bosch
Fr, 30.1., 19 Uhr Reute 
Brunhilde und Oskar Stollsteiner, 
Birgit Wieder; Josef Bautz (von den 
Blutreitern) 

Fr, 23. Januar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 25. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE  (We)

Mo, 26. Januar
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gais-
beuren 
18.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen
Di, 27. Januar
8.00 Uhr: EUCHARISTIE Gaisbeuren  
Mi, 28. Januar
07.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute 
19.30 Uhr: Eucharist. Anbetung 
Fr, 30. Januar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: Familiensonntag (Vo) The-
ma:“ Wertvolle Zeichen… Die Maske“ 
musikalische Gestaltung: FaSo-Band

DAS PFARRBÜRO REUTE IST 
IN DER WOCHE VOM 26.- 29.1. 
GESCHLOSSEN. VERTRETUNG IN 
DRINGENDEN ANGELEGENHEI-
TEN ÜBERNIMMT DAS PFARR-
BÜRO BAD WALDSEE

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 25. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

So, 1. Februar
4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: Wort-Gottes-Dienst (Bo) 
mit Beteiligung der Narren

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ZU GOTT GERUFEN 
WURDEN

Rupert Brauchle (92 J.)
Edith Reich (85 J.)
Elisabeth Giggenbach (97 J.)
Siegfried Huber (85 J.)
Rosa Wegerer-Sorg (91 J.)

DAS SAKRAMENT 
DER TAUFE  
EMPFINGEN

Eine alte Tradition ist es, anlässlich 
des Festes Mariä Lichtmess Kerzen 
segnen zu lassen. Das geschieht in 
den Gottesdiensten am 1. Febru-
ar in Haisterkirch, am 2. Februar 
in Reute und am 3. Februar in St. 
Peter und in Lippertsweiler. Dabei 
werden die Kerzen gesegnet, die das 
Jahr über in unseren Kirchen entzün-
det werden, aber natürlich auch alle 
mitgebrachten Kerzen für den häus-
lichen Bedarf. 

Gerne dürfen Sie dazu wieder eine 

MARIÄ LICHTMESS

Geldspende für unsere Kerzen in den 
Pfarrämtern Reute und Bad Waldsee 
abgeben. 

In Haisterkirch werden am Sonn-
tag, 1. Februar vor dem Gottes-
dienst Kerzen angeboten. Die Ker-
zen können als Kerzenopfer für die 
Pfarrkirche gespendet werden und 
werden dann in den Gottesdiensten 
abgebrannt. Sie können aber auch 
eigene Kerzen zum Weihen mitbrin-
gen und vor dem Marienaltar zur 
Segnung ablegen.

WÖCHENTLICHE AKTION WÄHREND DER 
FASTENZEIT FÜR PAARE UND FAMILIEN

7 Wochen WERTvoll

Dazu erhaltet ihr ab Mitte Februar 
2026 für jede Woche einen Brief mit 
Anregungen, Ideen und spirituellen 
Impulsen für euer Miteinander:

Was ist würde- und WERTvoll für uns? 

Welchen WERT hast du, habe ich, ha-
ben wir füreinander? Wie feiern wir 
unsere Unterschiede WERTvoll? Wel-
che Momente machen unsere Zeit 
WERTvoll? ... und noch mehr Themen.

Jede Woche lädt euch freitags ein 
Textimpuls zum Nachdenken und 
miteinander Sprechen ein. Ihr be-
kommt zu jedem Thema Ideen für 
kleine Aktionen und einen spirituel-
len Impuls.

Anmeldung  
hier:

https://www.7wochenaktion.de/

Fragen zu dieser Aktion gerne an 
Sandra Weber

Johanna Spieler 
Jasin und Esma Schmid

WALLFAHRT NACH MARIA VESPERBILD

Herzliche Einladung zur Wallfahrt 
am Montag, 2. Februar nach Maria 
Vesperbild mit Beichtgelegenheit.

10.15 Uhr Pilgermesse  
mit Blasiussegen

Abfahrt: 
7.30 Uhr Bergatreute Haltestelle
7.40 Uhr Rossberg beim Bräuhaus
7.45 Uhr Mennisweiler Lagerhaus
7.50 Uhr Bad Wurzach alte Post

Auf Anmeldung freut sich Maria Wehner, Tel. 07524/3059 
oder anmelden bei H. Müller, Tel. 07525/2129



TERMINE

24 Kindertreffen im Rah-
men der Erstkommu-
nionvorbereitung zum 
Thema „Taufe“
09.00 Uhr Gruppe EBS
10.30 Uhr Gruppe Döchtbühl
14.30 Uhr Gruppe Reute/
Haisterkirch

Sa Gemeindehaus St. Peter 
Bad Waldsee

25 Fackelwanderung
nach St. Sebastian

So
17.00

Treffpunkt Pfarrkirche 
Haisterkirch

Januar 2026

BERICHT DER KGR SITZUNG BAD WALDSEE

KRIPPENFEIER AN HEILIGABEND

Über 40 Kinder der Kirchengemein-
de Reute/Gaisbeuren haben beim 
Krippenspiel 2025 in der Pfarrkir-
che in Reute mitgemacht. 

Die erste Sitzung des Kirchenge-
meinderates St. Peter, Bad Waldsee 
im Jahr 2026 hatte drei Schwer-
punkte. Zum einen beschlossen die 
Mitglieder des Gremiums den Dop-
pelhaushalt 2025/2026 und stellten 
gleichzeitig die Jahresrechnungen 
für die Jahre 2023 und 2024 fest. 
Erfreulich im Doppelhaushalt sind 
die hohen Summen der Direktzu-
weisungen, die sich in beiden Jah-
ren auf gut 1 Million Euro belaufen. 
Damit konnten im vergangenen Jahr 
2025 gut 300.000 € in die Rücklagen 
geführt werden, weil aufgrund der 
anderslautenden Prognosen im Vor-
feld keine größeren Maßnahmen/
Ausgaben getätigt worden sind. Für 
das Jahr 2026 sind aktuell Ausga-
ben/Maßnahmen in den vier Kinder-
gärten anteilsmäßig mit der Stadt 
von fast 40.000 € geplant. Daneben 
sind noch kleine Maßnahmen für die 
Kirche St. Peter im Haushalt vorge-
sehen. Zusammen mit dem Bericht 
aus dem Verwaltungsausschuss 
wurde einem Auflösungsvertrag 

zugestimmt, um den Frau Dreiz-
Scheck, eine der beiden Einsatz-
leitungen der Nachbarschaftshilfe, 
gebeten hat. Ihre bisherigen Aufga-
ben übernehmen Frau Drewniok und 
Frau Dambacher. 

Zweiter Schwerpunkt war das Ge-
meindehaus St. Peter. Die Steue-
rungsgruppe, die aufgrund des Ge-
bäudeprozesses gebildet wurde, 
hatte sich Anfang Dezember mit ei-
nem Architekten getroffen, um eine 
Konzeption für das Gemeindehaus 
zu entwickeln, der den Vorgaben des 
diözesanen Prozesses Rechnung 
trägt. Die KGR-Mitglieder begrüßten 
die Ideen. Damit soll nun mit beste-
henden Gruppierungen bzw. auch 
neuen Kooperationspartnern und/
oder möglicher Investoren das Ge-
spräch gesucht werden.

Und beim dritten Punkt „Seelsorge 
in neuen Strukturen“ informierten 
Pfr. Werner und Pfr. Bucher über die 
nächsten Schritte, die bei diesem 
Prozess nun anstehen. Zunächst ist 

es die Aufgabe der Steuerungsgrup-
pe (Dekanatsleitung), Vorschläge für 
neue Raumschaften zu entwickeln. 
Diese werden dann in den einzelnen 
Kirchengemeinden diskutiert unter 
Berücksichtigung der Kriterien, die 
von der Diözese aufgestellt sind, um 
Kirchengemeinden sinnvoll zusam-
menzuführen. Bis Anfang Mai, so der 
straffe Zeitplan, sollen die Kirchen-
gemeinden dann ihre Voten an das 
Dekanat zurückgeben. Weil dies ein 
ambitionierten Vorhaben ist und das 
Tempo enorm hoch ist, mit dem die-
ser Prozesses aktuell gepuscht wird, 
soll Frau Hirthe als Gewählte Vorsit-
zende beim Treffen mit Weihbischof 
Karrer (22. Januar) noch einmal 
mahnend darauf hinwirken, dass ja 
auch noch die „alltägliche Pastoral“ 
mit allen ihren Herausforderungen 
zu bewältigen ist und es vielleicht 
sinnvoll wäre, mehr Zeit zu haben. 

Mit dem Ausblick auf die Fasnet und 
den Danke-Abend für die Ehrenamt-
lichen endete die Sitzung. 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG VOM  
KIRCHENCHOR REUTE

Neben der Wiederwahl der komplet-
ten Vorstandschaft standen bei der 
Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchors Reute die einzelnen Be-
richte von der ersten Vorsitzenden, 
der Dirigentin, der Schriftführerin 
und des Kirchenpflegers im Mittel-
punkt. Eröffnet hatte die Versamm-
lung Präses Stefan Werner mit 
einem tagesaktuellen Zeitungsbe-
richt, „warum Kirchenmusik boomt“ 
und wie aus der Sicht des Präses 
diese Schlagzeile auf Reute zutrifft. 
Die erste Vorsitzende Simone Hal-
der nutzte ihr Grußwort vor allem 
zur Danksagung an die Sängerinnen 
und Sänger, an die Solisten und Inst-
rumentalisten, natürlich an die Chor-
leiterin und vor allem auch an die 
KollegInnen der Vorstandschaft. Die 
Chorleiterin Felicia Wieland blickte 
auf die gelungenen Projekte im Jahr 
2025 und auf die angedachten Pro-
jekte im Jahr 2026 voraus und lobte 
das Engagement und den Fleiß der 
Sängerinnen und Sänger auch in den 
Proben. Ihre Aussage, es macht ihr 
großen Spaß mit dem Kirchenchor 

Reute in die Zukunft zu gehen, wur-
de mit spontanem Beifall beklatscht. 
Schriftführerin Simone Rebmann 
durfte erfreulich einen männlichen 
Zuwachs bekanntgeben, so dass 
der Kirchenchor jetzt aus 40 aktiven 
Sängerinnen und Sänger besteht. 
Ihr Jahresbericht zeigte, dass der 
Kirchenchor Reute nicht nur bei Got-
tesdiensten aktiv ist, sondern sich 
auch gesellschaftlich in das Leben 
der Stadt bzw. die Dorfgemein-
schaft oder bei besonderen persön-
lichen Geburtstagen und Jubiläen 
einbringt. Der Bericht des Kirchen-
pflegers zeigte, dass das Jahr 2025 
auch wirtschaftlich ein erfolgreiches 
Jahr und die Chorkasse mit einem 
Plus ins neue Geschäftsjahr gehen 
kann. Die Wahl der Vorstandschaft 
verlief dann völlig reibungslos. Alle 
Personen, die bisher ein Amt inne-
hatten, waren bereit, es noch ein-
mal für 4 Jahre zu übernehmen. Mit 
regen Anfragen und Anregungen 
endete die Sitzung, bevor es in den 
inoffiziellen gemütlichen Teil mit Es-
sen und Trinken überging. 

Gottesdienste mit  
Beteiligung der Narren
Sonntag, 1. Februar,  
9.00 Uhr Michelwinnaden

Sonntag, 8. Februar, 
09.09 Uhr Reute 
11.11 Uhr Haisterkirch

Sonntag, 15. Februar 
9.31 Uhr Bad Waldsee

Seniorenfasnet 
4. Februar, Bad Waldsee 
11. Februar, Haisterkirch

Gumpiger im Pfarrhaus 
12. Februar, ab 10.00 Uhr

Scheinheiligenball  
15. Februar, 19.19 Uhr 
Saalöffnung: 18.30 Uhr 
Gemeindehaus St. Peter

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben. 			 
Susanne Kibler



IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Mi., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mi. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

SCHECKÜBERGABEN VON MICHELWINNADEN AN SOLISATT 

Am Samstag vor dem ersten Advent 
fand im Pfarrgarten in Michelwinna-
den das mittlerweile dritte Advents-
erwachen statt.

Beim Glühwein und Hot-Spicy-Kürbis 
Verkauf kam ein Reinerlös von 500 € 
zusammen, der in voller Höhe an So-
lisatt übergeben werden konnte.

Vielen Dank nochmals an die 
Haupt-Organisatoren des Advents-
erwachens Familie Fischer.

VORTRAG:  
LEO XIV - DER NEUE PAPST

Der Vatikankenner geht in seinem Vortrag insbe-
sondere auf die viel gestellten Fragen ein, „Was be-
deutet die Amtszeit von Papst Leo für die Zukunft 
der katholischen Kirche?“, „Zeichnet sich ab, dass 
er das Erbe von Papst Franziskus fortführen wird?“ 
oder „Geht der Papst neue Wege, was ist anders, 
was bleibt?“ Eine der bedeutendsten Fragen dürfte 
sein, auf welche Reform(en), Gerechtigkeit(en) und 
weltliche Balance setzt, der seit 8. Mai 2025 ge-
wählte Papst und ehemalige Augustiner-Kardinal 
Robert Francis Prevost.

LEO XIV
Der neue Papst

Der Vatikankenner geht in seinem Vortrag insbesondere auf die viel gestellten
Fragen ein, "Was bedeutet die Amtszeit von Papst Leo für die Zukunft der
katholischen Kirche?", "Zeichnet sich ab, dass er das Erbe von Papst Franziskus
fortführen wird?" oder "Geht der Papst neue Wege, was ist anders, was bleibt?"
Eine der bedeutendsten Fragen dürfte sein, auf welche Reform(en),
Gerechtigkeit(en) und weltliche Balance setzt, der seit  8. Mai 2025 gewählte
Papst und ehemalige Augustiner-Kardinal Robert Francis Prevost. 

      SJ Andreas Batlogg
                        

      Montag, 26. Januar 2026 | 19 - 21 Uhr
        Weingarten| Kirchplatz 7 | Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Kosten: 7 € 

Anmeldung: info@keb-rv.de | www.keb-rv.de | Tel. 0751 36161 30

Veranstalter:                                        in Kooperation mit:

                                                                

                                                                                                                

Der Nikolaus (Markus Sigg) mit 
seinen zwei Ruprechts (Johannes 
Hepp und Ralf Nunnenmacher) war 
am Vorabend des Nikolaustages, 
in Michelwinnaden unterwegs, und 
hat einige Kinder und deren Familie 
nach vorheriger Anmeldung be-
sucht.

Die erhaltenen Spenden von 180 € 
konnten am 23.12.2025 an Solisatt 
übergeben werden.
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Eine der bedeutendsten Fragen dürfte sein, auf welche Reform(en),
Gerechtigkeit(en) und weltliche Balance setzt, der seit  8. Mai 2025 gewählte
Papst und ehemalige Augustiner-Kardinal Robert Francis Prevost. 

      SJ Andreas Batlogg
                        

      Montag, 26. Januar 2026 | 19 - 21 Uhr
        Weingarten| Kirchplatz 7 | Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Kosten: 7 € 

Anmeldung: info@keb-rv.de | www.keb-rv.de | Tel. 0751 36161 30

Veranstalter:                                        in Kooperation mit:

                                                                

                                                                                                                

LEO XIV
Der neue Papst

Der Vatikankenner geht in seinem Vortrag insbesondere auf die viel gestellten
Fragen ein, "Was bedeutet die Amtszeit von Papst Leo für die Zukunft der
katholischen Kirche?", "Zeichnet sich ab, dass er das Erbe von Papst Franziskus
fortführen wird?" oder "Geht der Papst neue Wege, was ist anders, was bleibt?"
Eine der bedeutendsten Fragen dürfte sein, auf welche Reform(en),
Gerechtigkeit(en) und weltliche Balance setzt, der seit  8. Mai 2025 gewählte
Papst und ehemalige Augustiner-Kardinal Robert Francis Prevost. 

      SJ Andreas Batlogg
                        

      Montag, 26. Januar 2026 | 19 - 21 Uhr
        Weingarten| Kirchplatz 7 | Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Kosten: 7 € 

Anmeldung: info@keb-rv.de | www.keb-rv.de | Tel. 0751 36161 30

Veranstalter:                                        in Kooperation mit:

                                                                

                                                                                                                

Auf dem Bild zu sehen: Marion und 
Klaus Bohner, Verena und Markus 
Sigg, (die den Verkaufsstand organi-
sierten/betreuten) sowie einige der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
von Solisatt.

Auf dem Bild: Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen von Solisatt und 
Markus Sigg (es fehlen Johannes 
Hepp, und Ralf Nunnenmacher)

SJ Andreas Batlogg
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